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Grundfalsch ist also auch, was man fast in allen 
antiquarischen Bücherverzeichnissen lesen muß: erste
seltn e  Ausgabe. E s klingt das, als ob es von dem 
Buche mehrere seltne Ausgaben gäbe, und die hier ver-
käufliche die erste davon wäre. Die Antiquare wollen 
aber sagen, es sei ü berhaupt die erste Ausgabe, die 
Originalausgabe, die editio princeps, und diese sei selten. 
D as kann nur heißen: s e ltn e  [erste A u sg a b e ] , Anders
verhält sichs mit der zw eiten , verbesserten  Ausgabe. 
Hier ist verbessert ein nachträglicher Zusatz, wie schon
das Komma zeigt, das hier nicht fehlen darf, aber auf 
Büchertiteln leider sehr oft fehlt; der S in n  ist: zw e ite ,
(und zwar) v e rb e ss e r te  Auflage. Läßt man das Komma 
weg, so erweckt das die Vorstellung, a ls ob schon eine 
e r st e  v e rb e ss e r te  Auflage vorhergegangen, diese hier 
also im ganzen die dritte wäre. Manchem wird das als
unnötige Distelei erscheinen, es handelt sich aber um 
einen ganz groben, handgreiflichen Unterschied.
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M it großer Schnelligkeit, bazillusartig, wie immer, 

hat sich seit einiger Zeit ein Fehler in der Wortstellung 
verbreitet, der noch vor zwanzig bis dreißig Jah ren  ganz 
undenkbar gewesen wäre, der Fehler, der in Verbindungen 
liegt, wie den folgenden: de r D ire k to r  H itte n k o fe r
d e s  T ech n ik u m s zu S t r e l i tz  — d a s  Töchterchen 
A lic e  d e s  H e r r n  H o fh o te l ie r  B a u m a n n  — die 
S e k t io n  S te r z in g  d e s  österreich ischen  T o u ris te n -
k lu b s . Hier sind zwei Konstruktionen in- und durch- 
einander geschoben. R ichtig ist es, zu sagen: d e r  D i-
r e k to r  H it te n k o fe r ;  hier ist der Name H itte n k o fe r  
das Hauptwort, und d e r  D ire k to r  eine Apposition 
dazu. R ichtig ist es auch, zu sagen: de r D ire k to r  
d e s  T ech n ik u m s; hier ist d e r  D ire k to r  das Haupt- 
w ort, und d e s  T ech n ik u m s ein Attribut dazu. Aber
falsch ist es, beide Konstru ktionen so miteinander zu ver- 
binden, wie es in den angeführten Beispielen geschehen
ist; denn dann ist H it te n k o fe r  das Hauptwort zu der 
Apposition d e r  D ire k to r ,  und gleichzeitig de r D ire k to r  
das Hauptwort zu dem Attribut d e s  T echnikum s. Will
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man beide Konstruktionen verbinden, so kann es nur 
heißen: d e r D ire k to r  d e s  T ech n ik u m s zu S t r e l i tz  
H it te n k o fe r. D ann ist H i t te n k o fe r  das Hauptwort, 
de r D ire k to r  die Apposition dazu, und d e s  T ech n i- 
ku m s das Attribut zur Apposition. W er ein wenig 
Sprachgefühl hat, für den wird es dieser langen Aus- 
einandersetzung gar nicht bedurft haben. M an  denke 
sich, daß jemand sagen wollte: d ie  B a l l a d e  E r lk ö n ig  
G o e th es  — der D o k to r  M e u r e r  d e r  M e d iz in  —
der M in is te r  v o n  H a m m e rste in  des I n n e r n  
— der B e g r ü n d e r  R i t t e r  d e r  w issen sch a ftlic h en  
E rd k u n d e  — d a s  M itg l ie d  E u gen  R ic h te r  d e s  
R e ic h s ta g s  — jeder würde das fü r lächerlich und 
ganz unmöglich halten, und doch wären das ganz ähn- 
liche Verbindungen.*)

Wer sich den logischen Verstoß, der in  solchen I n -  
einanderschiebungen liegt, nicht klar machen kann, der 
müßte doch wenigstens stutzig werden, wenn er den ab- 
hängigen G enitiv, der sonst immer unmittelbar auf das 
W ort folgt, von dem er abhängt, hier durch ein dazwischen- 
geschobnes Wort davon getrennt sieht! E s wird aber 
niemand stu tzig: m an schreibt ruhig: d e r  R e d a k te u r  
Küchling d es Leipziger T a g e b la t t s ,  de r D i r e k to r ia l -  
a ssi ste n t P ro f. Vogel d e s  städtischen M u se u m s , d e r  
S e k o n d e le u tn a n t  von G uttenberg d e s  I n f a n t e r i e -  
le ib re g im e n ts ,  d e r  P r o k u r ist  Hermann Becker d e r  
F i r m a  Schimmel und Ko., d e r  I n sa sse Körner des 
hiesigen A r b e i t s h a u s e s , d e r  M önch B ernardu s des 
K lo ste r s  S t. S tephan, d ie  V i l l a  Achilleion de r 
K a iser in  E lisabeth, d ie  J acht Meteor d e s  deu t s chen 
K a ise r s ,  d e r  P a ssa g ie r d a m p fe r  G roßer Kurfü rst 
d e s  N o rd d e u ts chen L lo y d, d a s  P f e r d  Lippspringe 
d e s  F r e ih e r r n  von Reitzenstein, d ie  K o m ö d ie  Hans 
Pfriem  d es  M a r t i n  H a y n e c c iu s ,  d ie  M a r m o r -  
b ü ste Die Verdammnis des kurfü rstl. sächs. H o fb ild -  
h a u e rs  Perm oser, der B e z i r k s v e rb a n d  Sachsen 
d es d eu t schen S c h m ie d e v e r b a n d e s ,  d ie  O r t s 

*) D a s  Mit g l i ed Eugen Richt e r  d es R eichst ags habe ich
wirklich gedruckt gelesen!
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g ru p p e  Zeitz d e s  Allgemeinen deutschen S ch u l-  
v e r e i n s ,  d e r  Z w e ig v e re in  B erlin -Charlottenburg 
des Allgemeinen deutschen S p r a c h v e r e in s  (!), d ie 
H a lte s te l le  Zw ischenbrü cken de r Plagwitzer E i sen-
b ah n , die Strecke Faido—Lavorgo der G o tth ard - 
bahn  und (das neueste!): P r in z  Heinrich der N ieder- 
lande. Und die angeführten Beispiele zeigen, daß der
Fehler keineswegs bloß in Zeitungen grassiert, sondern 
auch in wissenschaftlichen Werken spukt.

Unleugbar hat der Fehler etwas bequemes, und das
Bestreben, ihn zu vermeiden, manchmal etwas unbe- 
quemes. Aber wird er dadurch erträglicher? Wem es
nicht gefällt, zu sagen: d ie  O r t s g r u p p e  d e s  A ll-  
g e m e in e n  deu tschen  S c h u lv e re in s  Zeitz (natürlich 
ist das häßlich, aber doch nicht wegen der Wortstellung, 
sondern weil einer „Ortsgruppe" frischweg ein Städte- 
name beigelegt wird), der sage doch: d ie  Z e itze r O r t s -  
g ru p p e  des Allgemeinen deutschen Schulvereins. D as 
ist deutsch.

Streng genommen ist es natürlich auch falsch, zu 
sagen: d e r W e tte rb e r ic h t Nr. 200 des Meteorologischen 
I n st i t u t s .  Hier drängt sich N r. 200  eben so störend
zwischen die beiden untrennbaren Glieder, wie in den 
vorher angeführten Beispielen die Eigennamen; deutsch 
wäre: d e r  200. W e tte rb e r ic h t des M e te o ro lo -
g i schen I n st i t u ts . Ganz falsch ist: eine S t i f t u n g  
von 7000 M ark d e s  H e r rn  L a n d g e r ic h ts r a t  N. —
eine H a n d sc h rif t  von 240 B latt d e r  M ü n c h n e r  H of- 
u nd  S t a a t s b i b l i o t h e k  — d ie  A b te i lu n g  für Kriegs-
geschichte d e s  G ro ß e n  G e n e r a l sta b s  — d ie  A dreß- 
bücher für 1896 d e r  S t ä d t e  B e r l i n ,  B re m e n  und  
B r e s l a u  — d e r  O b e r a r z t  für Hautkrankheiten des 
städ tisch en  K r a n k e n h a u s es  — H ö h e n k u ro r t  fürNervenschwache ersten R anges — F riseurgeschäft
für Herren und Damen erste n  R a n g e s  — der E n t-
w u r f  zu einem B runnen d e s  H e r r n  W e rn e r  S te in  
— d a s  P r o m e m o r ia  an die kurfürstliche Bücherkom-
mission des P r o f e sso rs  E rn e sti — der M an ge l an 
Selbstbewußtsein und Selbständigkeit der deutschen 
M ädchen — eine öffentliche V orlesung  gegen Entree



D ie sogen a n n te I n v ersi o n  n ach u n d 297

der am beifälligsten begrüßten P r o d u k t io n e n  — ein
großes K o n zert mit darauffolgendem B all d e r  ganzen 
K a p e lle  des F üsilierregiments Nr. 36. Auch hier sind 
überall zwei Konstruktionen, und zwar beidemal ein
Hauptwort mit Attribut (z. B . d e r  O b e r a r z t  d e s  
städ tisch en  K ra n k e n h a u s e s  und d e r  O b e r a r z t  f ü r
H a u tk ra n k h e i te n ) , in  unerträglicher Weise ineinander 
geschoben, unerträglich deshalb, weil dadurch der Genitiv 
von dem W ort abgerissen ist, zu dem er gehört. Freilich 
läßt sich auch in solchen Fällen nicht immer durch bloße 
Umstellung helfen. Schreibt m an: d e r  O b e r a r z t  d e s  
st ä d t i schen K ra n k e n h a u ses  f ü r  H a u tk ra n k h e i te n ,  
so ist zwar die unsinnige Verbindung: H a u tk ran k - 
h e iten  d e s  stä d tisch en  K ra n k e n h a u s e s  beseitigt: 
aber dafür wird nun das M ißverständnis möglich, daß 
es ein besondres Krankenhaus für Hautkrankheiten gebe. 
I n  solchen Fällen bleibt nichts üb rig , a ls  ein Partizip zu 
Hilfe zu nehmen und zu schreiben: der an dem städtischen 
Krankenhaus a n g e ste l l te  Oberarzt für Hautkrankheiten. 
Solche Partizipia werden so oft ganz ü berflüssigerweise 
hinzu gesetzt (vgl. S . 284), daß m an schon auch einmal
eins hinzusetzen kann, w o  es notwendig ist.

B esonders schlimm sind aber nun drei Verstöße gegen 
die Gesetze der W ortstellung, die zum Teil schon seit 
alter Zeit, zum Teil auch erst in neuerer Zeit fü r be- 
sondre Feinheiten und Schönheiten gehalten werden und 
deshalb nicht eindringlich genug bekämpft werden können. 
Der erste ist:

Die sogenannte Inversion nach und
Als Inversion (Umkehrung, Umstellung) bezeichnet 

m an es in der deutschen Grammatik, wenn in  Haupt- 
sätzen das Prädikat vor das Subjekt gestellt wird. M it 
Inversion werden alle direkten Fragesätze gebildet, aber 
auch Bedingungssätze, wenn sie kein Fügewort haben 
(h ä tte  ich dich gesehen), und Wunsch- und Auf- 
forderungssätze. Aber auch A ussagesätze m üssen die
In v e rsion haben, sobald sie mit dem Objekt, mit einem 
Adverbium oder einer adverbiellen Bestimmung an- 
fangen; es heißt: den V a te r  h a b e n  w ir  — dem


